
Wonallich vier Wummern,
1 . MsiUZ 1870 . G-s ^ Wreis : Vierteljährlich 25 Sgr . XVI . ZllhlgllNg.
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Ausschnitt . — 28. Bluse aus Tüll mit eckiqem Ausschnitt . — 29 . Miedcrtaille aus Tüll und Spitzen
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lr  iZ Inhalt drs Aupplrmrnts:  27 Drssiiis für Weihstickcrci , poiut -russo , zum Durchziehen von Tüll und Filet , ferner die Schnittmuster zu den Abbildungen Nr , I , 2, s,  Sl , SS, SS, St,  so,  IS , 4Z, II , 45 und St ; die Dessins">d -in den Abbildungen Nr , 4,  so  und 50 , Die Beschreibungen zu den Abbildungen Nr , 1, S, S, 10, St,  so,  4S , 4Z, 44 , 4S, - u , >dV

Fensterdorsester.  WeWickerci.
EO Hierzu die Abbildung Nr . 4. — Dessin : s. Vorders . d. Suppl . Nr . 1. ,

sr°s Der Fcnstervorsctzcr besteht aus  4  Rohrstäbcn von crforder-
welche an den Enden jeLänge, welche an den Enden je mit einer großen Perle

d? >erziert, dann in der Weise der Abbildung zusammengefügt sind,
-iDiejcm Rahmen ist eine Wcißstickcrei eingespannt, welche auf
-°Nmsoc in doppelter Stofslage im Langucttenstich nach dem auf

>er Vorders, d, Suppl . mit Nr , 1 zum Theil gegebenen Dessin
Aemsgeführt ist; die schwarzen Partien des Dessins geben an, wo
i»t >er Stoss fortzuschnciden ist. Der Bordüre setzt man ans der Rück¬
seite ringsum einen farbigen Tasfctstrcifcn gegen. Am Außcnrande' st die Stickerei mit einer schmalen Frivolitätenspitze begrenzt,
mtizcder Ring der Spitze zählt 10 Doppelknoten, 2mal abwechselnd

,l Picot, 3 Doppclknoten, dann noch 1 Picot und 10 Doppelkno-
n en. Die Stickerei ist dem Rahmen mittelst weißer Banmwollen-

itze eingespannt; man hat dabei die Litze durch die Frivolitäten-
°/,Mge zu führen,
>th f2Z,S4S) D.

-Zwei Medaillons in
» Plattstichstickerei.
>rh?ierzu die Abbildungen Nr , 5

und L.

- Derartige Me-
-r-iaillons können
',- iUr Verzierung
/wn kleinen

Körben,
fln Neces¬

saires, Brieftaschen, Notizbüchern und dergl, verwendet werden.
Man wählt für den Fond entweder Sammet, Atlas, Tastet oder
Kaschmir, und führt die Stickerei im Plattstich mit Cordonnet¬
seide in verschiedenen lebhaften Farben oder auch in der Farbe
des Fonds , jedoch in hellerer oder dunklerer Nuance, aus.

f2Z,Z44 u . 45) V, II.

Morgenschuh mit Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr , 7 und 8,

Der Schuh, von welchem die Abbildung Nr, 3 die Stickerei
des Vorderblattcs in Originalgrößegibt, ist von grauem Lcder,
mit Leinwand- und Taffetfutter versehen, am oberen Rande
mit einer Rüsche von grauem Taffetband geschmückt. Der mitt¬
lere Theil der Stickerei des Vorderblattcs ist mit graner Cor-
donnetscidc und Goldfaden im Stiel- und Plattstich ausgeführt;
die kleinsten Blüthen, sowie der Kelch der Blumen sind im Knöt-
chenstich theils mit grauer Seide, theils mit Goldfaden gestickt.
Die Bordüre des Schuhes ist theils mit grauer Seide und Gold¬

faden, theils mit grauer, guimpirter Seidcnschnnr gearbeitet.
Anstatt auf Lcder kann man die Stickerei auch ans Tuch, Reps
oder dergl, ausführen, Schuhe in ähnlichem Arrangement hat
die Tapisserie-Manufactur vonC, A, König , Berlin, Jägcrstraße
Nr, 23, vorräthig. fss.si-f v, N.

Kaminfächer
mit Lciltcidnng von point -Iaee-Ztirllcrci.

Hierzu die Abbildung Nr . 9 (außerdem die Abbild . Nr . 17 auf S . 45
d. Jahrg .).

Der Kaminfächer besteht ans einem Cartontheil von 1« Cen-
timetcr im Quadrat , welcher zunächst ans beiden Seiten mit
rothem Atlas , aus der rechten Seite außerdem mit einem in
xoint -Iaos - Stickerei gearbeiteten Carreau bekleidet ist. Abbil¬
dung Nr. 17 auf S . 45 dieses Jahrgangs zeigt dieses Carreau
in Originalgröße; betreffs seiner Ausführung s, die dazu gehö¬
rige Beschreibung, Am Außenrande ist der Fächer mit rother
Scidenschnur und mit roth seidenen Qnastcnbüschcln in der Weise
der Abbildung verziert. Schließlich ist der Fächer an einem 50

Cent, langen, starken Rohrstabe
festgenäht (f. d. Abbildung) ;

dieser Stab ist an den En¬
den je mit einem kleinen

gedrechselten Elfcnbcin-
knopf ausgestattet.

Rothe Seidenqna-
stcn zieren den

Kaminfächcrin
der Weise der

Abbildung,

Ar , 1. 4ii ?ns von dlnnein VoUenntlns kär Aüä -Men von
11 — 13 llnüren , Nosclieibuns ? : Rüoks , 6 , Suppl , -

SoliUitl : sielio Nüolrs . ct. Suppl ., Ar . VI , INA. IS 15 und 17.

Ar , 2 , Zensus kür ltlüäokon von 11 — 13 Iniiren . Ar . 3 . ttnrug kür ülüüolisn von 10 — 12 InNren . Morru Mo Hdb.Sokuitt nwl vesoNreiduus : Rucks , 6 , Suppl , Ar , VI , ? ix , 13—17. Ar , IS ) SoNultt uud Roscliioibuug i Rück - , d , Suppl, , Ar , VII , Rix , 18—LI.



Zwei Zwischensätze und Spitzen in Filetguipüre.
Hierzu die Abbildungen Nr . 10—13.

Derartige Zwischensätze eignen sich zur Garnitur von Blusen,
Lingcrien , Häubchen , Kindcrwäsche , Unterröcken , Kleidern n , s, w.
Die Zwischensätze , Abbildung Nr , 10 und Nr , 11 , sind in einem Fond
von schrägem Filet im point -ckö-toils , poiiit -cks-rexriss und point-
ck'ssxrit gearbeitet . Die Abbildungen lassen die Ausführung deutlich
erkennen . Die Spitzen , Abbildung Nr , 12 und 13 , bestehen aus einem
im geraden Filet gearbeiteten Streifen von der auf den Abbildungen
ersichtlichen Breite , welchen man an einer Längcnseite in Zacken lan-
gucttirt und ausgeschnitten , dann nach Abbildung im point -ck'asprit
und xoint -cko-rsprisa dnrchstopft , außerdem mit kleinen Rädchen ver¬
ziert hat , N.

s21,gis . 22,971 . 72j

Seiten der Rüsche eine 1 Cent , breite Spitze , welche glatt anfache.
Eine Schleife aus Grosgrainband hält die Bluse vorn zusammen l
Schnitt dieser Bluse ist nach dem zu Abbildung Nr , 1 , Seite >s?
gehörigen Schnitt einzurichten , für den Ausschnitt hat man jed^
Abbildung Nr , 27 zu berücksichtigen.

^23,326^

Bluse aus Tüll mit eckigem Ausschnitt.
Hierzu die Abbildung Nr . SS,

Die Garnitur dieser Bluse besteht in 6 Ccntimctcr breiten Schrägstrciseni «,
zcu Sammets . Dieselben sind in der Weise der Abbildung aus den Aerm-l-
längs des Ausschnittes angebracht . Von den Ecken desselben ans setzt c,
Streifen je bis zum Gürtel fort ; ein anderer Streifen begrenzt jeden Berts

am oberen Rands
— ^ selbst, sowie am «.

rande des Sainiimi-

mit Lekleiäung von
Stickerei,
auk  Leite 45 <1. 1 .)

Nr . 12 , Sxitse in ? i1etssnixüre,

Verschiedene Naben
Nr . 14 , 2tvisvbonsg,t - ans  für Mädchen von  12  bis  16  Jahren,
?rivo1itüton NNÄ Nükel - Hierzu die Abbildungen Nr . SS—SS.

. . . Abbildung Nr , SS, Robe von dun»
(Hior -in cklo ^ vv , I>I , 15.) kelgrüncm Wollen -Atlas für Mädchen

von 14—IS Jahren , Die hohe Taille -s
ist mit Frisuren aus solchem garnirt , 4-

Den Schoosj begrenzt eine grüne Seidenfranze , außerdem eine seidene 4174
Guimpc , -Wi

Abbildung Nr , SZ. Robe von blauer Popeline für Mädchen
von 14—10 Jahren ; die Garnitur bilden Frisuren aus gleichem
Stoff , Die Taille mit gerundetem Ausschnitt wird durch ein </
Chemisct ans sein gefaltetem Mull und Spitze vervollständigt,

Abbildungen Nr , S4 und S5, Robe von grauem Serge»
stofs für Mädchen von 1Z—15 Jahren , Die Aermel sind in der 4^
Weise der Abbildung mit schwarzem Sammetbande besetzt , T'
Taillcntuch von schivarzem Sammet , A , x 7?

Abbildung Nr . SS, Robe von blauem Merinostoff ^ ^ .
für Mädchen von IS —14 Jahren , Schwarzes Sammctband »bildet die Garnitur,

s22,S40j -p

Bluse aus Tüll mit herzsör
migem Ausschnitt.

Hierzu die Abbildung Nr . 27.

Die Bluse , Abbildung Nr , 27 , ist
aus gemustertem schwarzem Sciden-
tüll , Sie hat einen herzförmigen
Ausschnitt und weite Aermel , welche
mittelst einer Schleife aus Tasfet - Msi
band etwas in Falten gerafft sind . i
Die Garnitur der Bluse besteht
in Rüschen aus 3 Ccntimeter '
Weitem Taffctband , zu beiden Nr . S . Dkeil Ser Stickerei num hlorgenscknii Xr , 7) , OriAinalArösss,



9. I . März 1870. XVI . Jahrgangs

3 i/z  Cent , breitem grünem B
Grösgrain -Bande sind in
der Weise der Abbildung
ans dem Fichn angebracht.

122,222. 24. 42) D.

Zwei Unterarme!
zu Kleidern mit ossc- /MMM

neu Acrincln. ,« // ^ D
Hierzu die Abbildungen >MMW^Nr. SS u »d so.

A b b i l d u n g N r . W
35 . Der Aermel ist W ' Hi / /
von feinem Mull,
am unteren Rande
in Falten gereiht
und mit gesticktem i. .' j
Einsatz und einer
Frisur aus einem I
9 Cent , breiten,
nach den Enden M H
hin abgeschrägten
Mullstrcifcn vcr-
bunden . Den un - ^MM«
tcren Rand dieser
Frisur begrenzt
ein 4 Cent , brei-
tcr ä. xlissä ge¬
falteter Streifen xr.  18.
aus Mull und
Spitze ; den Ansatz
des letzteren deckt ein gleicher mit gesticktem Einsatz verbundener Streifen.
Ein dritter üxlissä gefalteter Mullstrcifcn wird längs des Einsatzes, welcher
das Aermclbündchen bildet, angebracht (f. d. Abbildung).

Abbildung Nr . 36 . Dieser Acr-
mcl ist von Mull , am unteren Rande

in Falten gereiht und mittelst
eines MuUbündchens mit

einer Frisur aus Mull
verbunden . Am unteren
Rande der Frisur 2 gc-

/ ^ ' Falten" gercilstc spitzen"
MW 'Mzwii .ben denselben >>al,? man dem Aermel ein

schwarzes Sammetband
'"HA aufgenäht und letzteresmit einem ausgeschnitte-

Xr. 29. relorino aus Htlaz mit ?el2gainitur . Stickcrcistrcifcn ge-iküdrunsiLllt. (üu üdb. Xr. 19.) Sebnitt mul IZe- beckt cv,, nwickier Weise
°°w°ibuû nu°>42. -I. Luxpi.. Xu. IX, b'ig. 25. Aermclbnnd-

chcn mit Sammctband
gedeckt und an beiden Seiten mit in Falten gereihter Spitze begrenzt; das
Sammetband ziert ein Stickercistreifen. 122,220. 22,2411 1'-

Zwei Manschetten, über engen Äleiderärmeln zn tragen.
Hierzu die AbbildungenNr. »7 und 38-

Abbildung Nr.  37.  Der vordere Theil dieser Manschette ist ans  i '/z
Cent, breitem gesticktem Mullcinsatz und  3  Cent, breitem Valcncicnnes-Einsatz
hergestellt und an beiden Anßcnräiidern in Bogen ausgeschnitten(s. d. Abb.).
Am vorderen Rande ist dieser Theil mit 2'/ , Cent, breiter, in Falten ge-

Xr . 18. Lüvballsiobt äes Laletots 2um
^n - ug kür blääeben von 18— 12 labren

NUoks. <1. Luppl., Xr. VII, XiA. 18—21.

Kesebüi2ter Lovlc . iVouösoro Anstellt ckvs
Roolres. (2 !u Hdb. Xr . 17.)

Xr . 21 . Soblakroeb kür Herren.
Sobuilt und Nescwrsiduug: Uüclrs. 8. Luppl., Xr. I,Xix. 1—5.

Hr. 23 . Robe von blauer roxeline Hr . 24 . Lobs von grauem Sergestoll Xr . 26 . Rode von blauem blsrinostoll Hr . 25 . Lobs von grauem Sergestollkür HäScben von 14— 16 ckabren. kür Aääcben von 13 — 15 labreu . kür blääcden von 12 — 14 lakren . kür blääeben von 13 — 15 labren.Vorderansiobt. (Hierzu dieL.bd. Xr. 25.) RUelcausiebt. (2u .sbb. Xr. 24.)Xr. 22—26. Verseüieäene Rollen kür Uiiüeüen von 12—16 Filüren.

^r. 22 . Rolls von grünem ^ ollevatlag
kär Ug -äolieii von 14— 16 lalireu.



reihter Spitze be¬
grenzt , deren An¬
satz ein ausge¬
schnittener Sticke¬
reistreifen deckt.
An dein anderen
Rande ist der aus
Einsätzen gebil¬
dete Theil mit
einem Tülltheil in
doppelter Stoff¬
lage verbunden,
welchem 3Spitzen
in der Weise der

seite ist jedes Ende 2 ^ Cent , breit ausgefasert . Das abge¬
schrägte Ende , welches den vorigen beiden Enden aufliegt , be¬
steht aus einem dreieckigen Theil von 9 Cent . Länge und 14 Cent,
oberer Breite . Derselbe ist an seinen geraden Längenseiten 2^
Cent , breit ausgefasert , dann zur Hälfte zusammengelegt und an
seiner oberen Längcnseite gefaltet . Die beiden aufwärts gekehrten
Schlingen sind mit Gazceinlage versehen, sie sind je 4 Cent , lang,
4̂ /2 Cent , breit . Den Ansatz von Schlingen und Enden ans
einem Fond von Stciftüll deckt eine Spange von lila Sammet.

Ans der Rückseite ist eine
Sicherheitsnadel angebracht
zum Befestigen der Schleife,

s Die hierzu passende Haar-
, schleife, Abbildung Nr . 40 , ^ ,
» F / . besteht aus zwei kleinen ans- st st

^ wärts gerichteten Schlingen je ist
von 4 Cent . Breite und .8 Cent.
Länge , einer solchen abwärts stist
gekehrten Schlinge und zwei
ausgefaserten Enden . Das

6 °stst ' längere Ende beträgt 9 Cent ., 'st z-
st ŝt - l es ist 3 Cent , hoch ausgefasert . 'ist-

Spange von Sammet . Zum
^ Befestigen der Schleife ist auf

der Rückseite eine Haarnadel
' angebracht . "

Abbildung Nr . 41 . -
 Diese Haarschleife ist aus

pcnsoe Sammet und gelbem
Grosgrain -Bandc zusammen-
gestellt. Die Schlingen sind
von verschiedener Länge , ihre

» Breite beträgt 4 Cent . Die
abgeschrägten Enden sind 10

gepolstertenj
sen; das M

breit , 39
lang , von bl«l
Tastet , mit,
fümirtcr ixi
gefüllt , in ^
rcaux durch«,'
und am A,j
rairde nist «.
Rüsche von?

LIuss aus ? äI1 mit der ^körmi^em ^.ussokuitt.
Lelinitt: Lislie Xr. 1, Leite 1 6.. d. Lluse aus ??üll mit eoki ^em ^.ussekuitt.

Leiinitt: Lielie^.55. Xr. 1, Leite 1 cl. d.

Abbildung aufgenäht sind ; den Ansatz jeder Spitze deckt ein
Stickercistreifen ; Knöpfe und Knopflöcher dienen zum Schließen.

.Abbildung Nr . 33 . Der mittlere Theil dieser Manschette
ist ans in Tollfalten geordnetem Mull und an beiden Außenrän-
dcrn mit 2 Cent , breitem Spitzen -Einsatz begrenzt . Jedem dieser
Einsätze hat man an seinem noch freien Längenrande einen
Streifen gegengcsctzt, für welchen man stets abwechselnd einen
3 Cent , breiten Mullstrcifen mit einem Spitzen -Einsatz zusammen¬
genäht hat . An dem einen Längcnrande ist jeder dieser Streifen
mit 2 Cent , breiter Balenciennesspitzc begrenzt , dann ist der Mull
zwischen den Einsätzen je in eine Tollfalte gelegt. Dieser Garni¬
turstreifen am oberen Rande der Manschette ist nach den Enden
hin etwas abgeschrägt. Den Ansatz beider Garniturstreifen , sowie
die Verbindungsnaht jedes Einsatzes mit dem mittleren Theil
der Manschette deckt je ein ^ Cent , breiter Leinwandstreifen,
welcher mittelst Steppstiche aufgenäht ist.

I2s,6gt u.  SS)  N.

Cent , breitem blauem Atlasbande garnirt . Den Ansatz destD
sche deckt eine Schnur aus blauer Seide und Silberfaden . ' s.
obere ähnlich garnirte Kissen ist 18 Cent , breit , 26 Cent. ! B
seinen Außenrand umgibt eine 1 /̂ , Cent , breite Rüsche, m2.
einer 2 Cent , breiten point -lnos -Spitze aufliegt . Schleifen, be
blauem Atlasband verbinden die beiden Kissen. di

122.566. 26,261) VT>
bc

Zwei Carreaux in Filetguipüre . ^
Hierzu die Abbildungen Nr . 43 und 4b. ^

Man verwendet derartige Carreaux zur Verzierung, »il
Lingerien , als : Kravattcn , Taschentüchern und dergl ., indem-4

sie dem Stoff einlangnettirt ; auch kann man mehrere st, gel
Carreaux zur Bekleidung eines Toiletten - oder Nadellistst
oder, mit größeren Carreaux abwechselnd, zu Decken, Zs!

^ macassars und dergl . zusammensetzen. Die Carreaux: !
mit mittelstarkem Zwirn in geradem Filetfond in den,

X schiedenen, nnici
Leserinnen bclair
Sticharten der Zst
guipüre gearbeitet

Verschiedene
Schleifen.

Hierzu die Abbildungen
Nr . 39—41.

Abbildung Nr.
39 . Diese Kravatten-
schleife ist aus Sam¬
met und Atlas gefertigt.
Die beiden abwärts
gerichteten Enden sind
je 12 Centimeter lang,
4X/z Cent , breit , in dop¬
pelter Stofflage und
zwar an einer Längcn¬
seite im Bruch liegend.
An der unteren Qner-

Zwei gehäk,
Rosetten.

Hierzu die Abbild^
Nr . 50 und 51. ^
Beide RÄ

können zur  Garst
von Kravattcn , ist
chen, Kragen undW
schettcn, auch zum.

Xr . 29 . lilieäertaills aus rüll uuS Sxit -su mit Svliooss.
Lelmitt und DesckreidunZ: Rueks. d. Lupxl., Xr. VIII , DiZ. 22—

und 8 Cent . lang . Welche Schlingen von Grosgrain - Band
und welche von Sammet sind , läßt die Abbildung erkennen.
Schlingen , sowie Enden sind auf einer Unterlage von Steistüll be¬
festigt , an welcher eine Haarnadel festgenäht ist.

126,628. so. 61) XV.

Taschentuchbehälter mit
poiiiß-Iues-Stickerci.

Hierzu die Abbildungen Nr . 40 und 47.

Dieser Taschentuchbehältcr ist
von blauem Taffct . Seine obere
Fläche ist mit weißem Mull be¬
kleidet, welchem eine mit Guipüre-
schnur ausgeführte point -Inos-
Stickerei eingesetzt ist. Die point-
kaos - Stickerei lehrten wir aus¬
führlich in dem dem Bazar kürzlich
beigegcbcncn Extrablatt , Seite
45 —48, welches auch zugleich ein
Alphabet in der Art der beiden,
mit Abb. Nr . 47 gegebenen Buch¬
staben enthält . Man kann die
Stickerei , wie es in der zuni Al¬
phabet gehörigen Beschreibung
und mit Abbildung Nr . 55 ans
Seite 47 des Extrablattes erklärt
worden ist , auf Stoff ausführe »,
oder auch ohne Stoffunterlagc her¬
stellen und dann mittelst feiner
Langucttenstiche , wobei man in
den Außcnrand der Schnur sticht,
dem Stoff einsetzen. Der Taschen¬
tuchbehältcr besteht aus zwei flach

lkaelre aus blauem Xasevmir mit Verseüuüruuß von Kolä- uuS Silverlit ^e,Dessin: Düeks. d. Luxxl., Hr. XI, DiA. 28. 17r. 31. 4aoke aus scüvarsem Sammet mit ülull - uuä SxitscugaruMSclii



Abbildung Nr. 51. Der innere Theil der Rosette wird über einen
Einlagefaden des Garnes gearbeitet, mit welchem man die Rosette häkelt.

Man legt das Ende des Einlagcfadens
in eine Schlingt, * häkelt nm den Kreuz¬
punkt der Schlinge eine f. M., dann nm
die Schlinge 18 f. M. Die Fadenschlinge
wird ziemlich eng zusammengezogen,dann
häkelt man 1 f. K. ans dieM. des Kreuz-
Punktes, dann 3 f. M. nm den Einlage-
faden, bildet aus diesem abermals eine

^ . Schlinge und wiederholt vom* noch 7mal.

b>e (feste Masche) , 1 halbe St.
kStäbchemnasche) , 2 St ., 2 doppelte

^ St 2 St ., i  halbe  St ., 2 f. M. Dies
»i ^jtdet  ein Blüttchcn.  Man  wiederholtbildet em . , ,

vom° noch 7mal, schlingt der 1. Luftm.
-! des ersten Blättchens an und umgibt

I7r. 32. ? iei>n von seiivarsem
Usmustertem lütt. Hr. 33. vn-

terärmei , su
Xieiäern mit
otkenen Her-,

mein.

Hr. 35. Unter-
ärmst,suXiei-
äern mit otke-
nen Hermein.

Hr.37. Aâ -^
seäette,

an er cnAon Xloillor-
ürmoln?u trnAvn.

Hr. 41. Saarsväieike
ans xensee Lammet

nnä gelbem Kros-
ßrainbanäe.

Hr. 45. Lertüs ans veissem A.tias nnä seiinrar-
2SM Lammet. Lelrnitt nnä DeseäroibnnA: Nneäs. (1,

Lnxxl., ür . II, V!g. 0 nnä 7.

Isr. 44. vaxote ans Vnit nnä Sxitsen.
LoNnitt nnä LoscliroidnnA: Rüolrs. ä. Sui>i>I., Hr. V,INA. 11 nnä 12.

42. Lerttie ans Lionäentnii nnä lila ^ tias.
Nnin nnä LsseäreidnnA: Hüolrs. ä. Luvxl, ür . m,Vig. S nnä 0.

Xr. 43. Linse ans scüvarsem Seiäentnii.
Loänitt nnä IZosLliroidunF: RnLäs. ä. Luppi., Hr. IV,ViA. 10,



sciten derartig abgeschrägt ist, daß seine Breite an der ch,
Seite nur nach KsH Cent, beträgt. Diesen Cartontheil js
klebt man ans der einen (inneren) Seite mit Silberp̂ ,!
schließt ihn dann zur Rundung , indem man ihm auf^
den Sciten, längs der aneiuandeetrcffenden Qnerseitcn ei^
schmalen Papierstrcifen aufklebt. Dann klebt man dtz
Cartonröhre einen Boden aas Carton ein und beklebt;
ferner auf der Außenseite mit einer dünn und gleich»,tz
geschnittenen Lage von Kork. Anstatt mit Kork kann
die Cartonform auch mit Papier , Lcder oder Stoff von!,
Farbe des Korkes bekleiden. Am oberen Rande faßt^
die Röhre mit einem schmalen Streifen gleichfarbigen Ledh
ein. Für den Deckel
des Feuerzeugs kann
man einen Schachtel-
decke! von passender «  1
Größe verwenden , L ' 0
welcher innerhalb mit -
Silberpapier beklebt,
auf der Außenseite H lKWWjMN -M "
niit rothem Siegel- 5
lack bedeckt wird; auf

um den nächsten Bogen , 5 Luftm . , 1 f. M . um den näch¬
sten Bogen , 5 Luftm ., 9 f. M . auf die mittleren 9 der näch¬
sten 13 f. M . Vom * wiederholt . Die folgenden Touren
sind nach Abbildung zu häkeln . >V.

Gehäkeltes Necessaire zur Frivolitäten-
Arbeit oder dergl.

Hierzu die Abbildung Nr . SS. — Material : Flache Goldschuur.
feine runde Goldjchnur , rothe Cordounctseide , rother Taffct , roth sei-

dcne Gummijchuur , ein llciucr Brouzcluopf , Pappe.

Dieses Necessaire, welches sich besonders zur Aufnahme
, der Frivolitäten-Ar-

bcit eignet, ist von
Pappe hergestellt und

I ^ mit einer Bekleidung
zH versehen, die mit ro-

iher Cordonnetscide
über flache Gold-
schnür gehäkelt ist.
Zunächst richtet man
die Fa^on des Ne- 'Rr. 46. lascventuotevetiätter intt polnt-Io.ve

Stickerei. lRiei-u Mo ivbb. Xr. 47.)

Ikr. 49. karrenn io ? UstxuiM gg

d̂ ^oberen F̂lScĥ drückt̂ nian^ <w

Boden etwas Sandpapicr gegen. Z,

«lin, Jägerstraßc , vorräthig. v. Zl ^Hr. 51. Kevätcelts Rosette snr Verrieruup, ^ H
^ von Rra.vs.tten, Räudodsu u. s. rv. AUZUlZ sÜv NkäVlheU dlllM

6 bis 8 Jahren. V
Hierzu die Abbildung Nr . S5. k a

Ein kleidsamer Anzug für kleine Mädchen. Derselbe besteht in einem Rock und  eic ^
Jacke von pcnsäe ootton-sitlc mit schmalen Streifen von Schwan beseht. Die kurze anschk
ßende Jacke wird durch einen Gürtel um die Taille zusammengehalten, dessen Schluß
der Hinteren Mitte eine Schleife aus dem Stoff des Paletots deckt. Die Capotc istc

weißem Kasch-

mit einer in Toll-
salte» gelegten
Rüsche ausKasch-
mir , welche mit t^
schmalem und " RMbreiterem Sam-

WM mctband in der - UK ^ hat
Weise der Abbil- ' M - mit:
dnng besetzt ist, daß

M '..- . garnirr. Schlei- mel
» « MMMW « fen aus breitcnr MM-  zusi
>MWMWi Sammetband. ^ den

lss.sss) IV. W

Hr. 48. karreau in Riletgnixüro.

Rr. 56. Riodn-ka-xoto kür Dlääcüen von 8—16 Iskreu.Rr. 55. ktnrû kür Nääotion von 6—8 la-vron.

Rr. 47. Dessin ^nr xoint-Inoo-Stiolrsroi
(8. auoU Ms,VtN>. >'r. SZ ruin Issckentneklzodülter (irbli. Rr. 4«).

auk Zsito 43 <l. 4.)
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^Nr . 9 - 1870 . XVI . Jahrgangs

Xr . 59 . Lisekäeeke mit Loutaeiie-
ver ^isrun ^ . (Hierzu llle ^ .dd. Xr . 60.)
vessw : Vorclsrs. ä . Lupxl., Xr . 3^ uncl 3d.

Rosette in paiitß - liiee-
Stickerei.

Hierzu die Abbildung Nr . «2. ^ ^ Ro . etto  in  xoiut - Iucc-
Eine solche Rosette kann als Alt - Stickerei 7U Xruvuttsn , Lüub-

schluß einer Kravatte , mit anderen Ro - okeu u . g. V.
fetten zusammengesetzt , auch als

Haubenfond , zu Barben und dergl . verwendet werden , oder
! ^ endlich auch als Bekleidung eines Nadel - oder Toilet-n I IV tcnkissens dienen , wozu man sie in entsprechender
«1 ! !» l ^ ise vergrößern hat . Für die Ausfüh-

! >i Ülchldv. ^iasette verweisen wir auf das
ÄiÄAstxp M ! I! letzte , zum Bazar 1870 gebrachte
UAMM IlÜId- Extrablatt , mit welchem wir die

nk ! l! xoint -Iaoa -Stickerei nebst allen
iw ! !Üix gebräuchlichen Arten

! ! ! ! ^es Spitzenstichs ausführ-
' l l!! ! >0 l! I ' l » HL i ' !; !>' ! ' lich gelehrt haben.

- > ! ! - ! - l ! v . Äi.

I r̂ . 60 . ^ .usiüIiriiQA einer Iig.nxuet-
tenstieiiver ^ierun ^ sur ^ iseiiäeoizis

(̂ .dd. Xr . 59).

V j ^!l!j ! 'I !! !! 1 ,s! X Stickerei-

! ill̂ MMssWMü ^ ^ )" Mappen , Album-
WMM !»IWG ! l- d i ^l: il . ,0 !jjn decket « u . s. w.
W ^sslWW ^s I ^!s l - -i I II II . p! jx Hierzu die Abbildung Nr . gz.

^ ! I lil hübsche Dessin kann
M ?s !!! ss m zur Verzierung von Schreibmap-
V p !! !>> ^ pen , Albums oder auch als Mittcl¬

ip stück einer länglichen Decke verwendet wer-
! n H -ü- den . Am Original ist der Fond graues Le-

der ; die Umrandung des Medaillons ist mit
grauer , guimpirtcr Seidcnschnur , die Knötchen und

xoint - russs - Stiche daselbst sind mit brauner Cordonnctscids
ausgeführt . Das Medaillon ist im Plattstich mit Cvrdonnetseide

man die Eck- X
figur noch ein¬
mal in der Mitte
jeder Seite des Ran
des wiederholt.

lss.zsi;

Behälter zu Bürsten . ' 1
Hierzu  die Abbildung Nr. 01. — Schnitti " f
Ruch . d. Suppl . . Nr . X , Fig . 2g und 27.

Dieser Behälter ist aus Cigarrenkisten - !
Holz, mit Application von dunkelbraunem Wachs-
such und einem Lambrequin von solchem verziert . Zu
Umer Herstellung schneidet man ans dem genannten Holz , wel¬
ches nicht zu dünn sein darf , nach Fig . 2K und 27 je einen Theil

Ur . KZ. Stickereiäessin 2U Huxxen , ttibumäscksln u . z . rv.



80 Der SaM.

Gesellschaftsanzug
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Schleppe.
Hierzu die Abbildungen Nr . 64

und 65.

Die Robe, Abbildung
Nr . 64 und 65 , ist von
rothbrauner Popeline ; der
untere Rock ist am unteren
Rande mit einem 34 Ccn-
timctcr hohen , in Falten
gereihten Volant besetzt,
dessen Ansatz ein 8 Cent,
breites schwarzes Sammet-
band deckt. Oberhalb des
Sammctbandes eine öCcnt.
breite , aufwärts gekehrte,
gefaltete Frisur . Die Tu¬
nika , welche zugleich die
Schleppe bildet , ist ähnlich
garnirt . Wie ersichtlich,
kann dieselbe auch in der
Hinteren Mitte gerafft wer¬
den , falls man die Robe
zur Promenade zu tragen
wünscht. Die hohe Schooß-
taille ist mit Revers von
Sammet und Frisuren vom
Stoff der Robe ausgestat¬
tet. Die vorderen und Hin¬
teren Schooßthcile sind re-
vcrsähnlich umgelegt und
mit Sammet besetzt. Der
Schnitt des Rockes ist nach
dem zu Abbild . Nr . 14
und .15 , Seite 40 d. I .,
gehörigen Rockschnitt her-
zurichtsn , und zwar schnei¬
det man den Rock nach  Fig.
1 bis  4,  die Schleppe nach
Fig . 2 bis  4  je in erfor¬
derlicher Länge . Die unte¬
ren Ecken der Schleppe hat
man in der Weise der Ab¬
bildung abzurunden.

l2Z,ZSl̂. S2b)

Promenadcuanzug
aus Sammet und Tastet.

Ar . 64. cZeLeIIsovg.ktsg.U2Ug mit äderßedalrter Scvlexxs . V
(Hierzu äis Nr. 65.) Lokuitt äes Nvekes: Liekö Nr. 14 uuÄ

orcksrnnsisüb.
15, Leite 40 6.

Hierzu die Abbildungen Nr . 66
und 67.

(Tu ^.dd.

in den natürlichen Farben der Blumen und Blätter gearbeitet,
die Achrcn sind im Wickclstichhergestellt und mit feiner Gold-
schnnr umrandet . Vor Ausführung der Stickerei hat man , falls
man Leder oder einen anderen feinen und weichen Stoff als Fond
wählt , demselben Leinwand unterzuheftcn . v. N.

Der Promenadenan¬
zug besteht in einer Robe

von pensse Taffet , deren Rock mit 3 , in Tollfalten arrangirten
Volants besetzt ist , und einem Ueberklcid von schwarzem Sam¬
met, welches im Verein mit der hohen Schooßtaille einen anschlie¬
ßenden Paletot imitirt . Der obere Rock ist in der Hinteren Mitte
gerafft , vorn reversartig umgelegt und daselbst mit pensse Taffet
besetzt. Die hohe Schooßtaille ist auch von Sammet . Die Vor¬
dertheile , sowie die geschlitzten und zu Revers umgelegten Schooß¬
thcile sind in der Weise der Abbildung mit Taffet besetzt. Knöpfe
von schwarzem Sammet garnircn außerdem die Bordertheile.
Hut von schwarzem Sammet mit Reiherfedern und einem langen
pensse Schleier.

Xr . 65. cZesellsevaktsaarug mit äbergekalcter lxerallter ) Scvlexxe.

enthalten sind , angeblich , weil diese, als im December crschm
auch zu dem vergangenen Jahrgange gehörten . — Dies istslck
und bitten wir alle betheiligten Äbonnentinncn , die nicht zi
ferten Nummern zu reclamiren und der Lieferung gewärtizj

i>»

Die Expedition des iZliM

Notiz.
Auf  wiederholt  an uns gerichtete Anfragen unserer Abon-

ncntinnen bemerken wir  nochmals,  daß das zur point - lnss-
Stickerei ( s. das letzte
Extrablatt  d. Bazar 1870,

,, Nr . 5, Seite 45—48) er¬
forderliche Material:
?oint -kaos-Band , Zwirn,
Nadeln und Bausleinwand
sn Aroo sowie sii ckstnik
in Berlin in den Tapisse¬
rie - Manufakturen von C.
A. König , Jägerstr . 23,
O . Krappe , Lcipzigcrstr.
129 und I . Scligmann,
Gertraudtenstr . 22 verkauft
wird . Du ckstait kostet
die Elle (67 Centimetcr)
1V2 Sgr . , on Aros (bei
Entnahme von mindestens
20 Ellen ) 1 '/« Sgr . Bis¬
her ist das ? oint -1a.os-
Band nur in englischen
Fabriken angefertigt wor¬
den , doch haben wir uns
bereits mit einer deutschen
Fabrik in Verbindung ge¬
setzt, welche das Band so
billig als möglich liefern
wird . Die Firma dieser
Fabrik werden wir unsern
Abonnentinnen in kürze¬
ster Zeit mittheilen können.

Zur Notiz.

Hr . 66. lromeaackeaaimriA aas Sammet aaä lallst.
(Hierzu üis Nr. 67.)

Vorckerg.nsivllt.

Es ist uns vielfach
von Abonnentinnen , welche
unsere Zeitung erst mit
dem Beginn dieses Jahr¬
gangs , und zwar durch die
Postämter beziehen, die
Mittheilung gemacht, daß
ihnen die ersten 4 Num-
mern des Jahrgangs vor-

icl

sein.

Hüoüansiont.Xr . 67. ?romeaaSsaaa2UF aas Sammet aaä lallet.
(Tu Nr. 66.)
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